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Sechsunddreißigster Jahresbericht
des Frauen Vereins zur Ärmen und Krankenpflege

Umfaßt den Zeitraum vom 1 Juli 1883 bis 30 Juni 1884

Die Arbeit unsers Vereins hat in dem vergangenen
Geschäftsjahr ihren stillen und gesegneten Fortgang gehabt
Vor außerordentlichen Nothständen welche die Vereinsthätig
keit für weitere Kreise in besonderem Maße in Anspruch
genommen hätten ist unsere Stadt gottlob bewahrt geblie
ben Die furchtbare Seuche welche durch ihre Verheerungen
vor sechsunddreißig Jahren den Anlaß zur Gründung unsers
Vereins gegeben hat zwar auf unserm Erdteil wieder ihren
Einzug gehalten aber unserm Lande ist sie fern geblieben und
der Gesundheitszustand unsrer Stadt überhaupt war im All
gemeinen ein normaler Trotzdem hat es an Armuth und
Krankheit nicht gefehlt und das Wort des Herrn hat sich bewaha

heitet Arme habt ihr allezeit bei euch Ob wir mit
unsern Unterstützungen den Armen in rechter Weise gedient
ihnen wirklich Gutes gethan haben das steht nicht unter
unserm Urtheil Die Armenpflege ist eine Kunst welche
nur durch Uebung gelernt und nur mit der Weisheit wah
rer Liebe geübt werden kann

Für die Armenpflege welche die Privatvereine in unsrer
Stadt ausüben wird dieses Jahr einen bedeutsamen Fort
schritt zu verzeichnen haben Denn die sämmtlichen Privat
vereine Institute und Stiftungen welche für Wohlthätigkeit
und Armenpflege wirken haben sich miteinander verbunden
um mit der städtischen Armenpflege in Verbindung zu treten
Diese Verbindung ist ohne Zweifel geeignet eine Erleichterung
und Förderung der Armenpflege herbeizuführen Denn nichts
erschwert die Armenpflege so sehr wie die Erfahrung daß
durch dieselbe weniger die Armen als die Armuth gepflegt
wird Die Gelegenheit Unterstützungen zu erlangen ver
führt zur Bettelei und zum Betrug und macht es den
Armen schwer ihre eigenen Kräfte zur Besserung ihrer Lage
zu gebrauchen und mit ihren Mitteln gewissenhaft zu haus
halten Darum wird nicht selten der Vorwurf laut daß
die Vereine die Bettelei begünstigen daß diejenigen Armen
welche einer Unterstützung am dringendsten bedürfen seltener
und spärlicher bedacht werden als diejenigen welche darauf
zu laufen wissen Es kommt hinzu daß Vereine und
Privatpersonen durch unbedachte Wohlthätigkeit verarmten
Personen und Familien welche hier nicht ortsangehörig sind
es möglich machen können sich so lange hier aufzuhalten
bis sie das Recht auf Unterstützung aus öffentlichen Mitteln
erworben haben dann fallen dieselben der städtischen Armen
verwaltung zur Last Hierdurch wird die Vereinsthätigkeit
und ihr Werth für die öffentliche Armenpflege beeinträchtigt
Die Verbindung der Wohlthätigkeitsvereine untereinander und

mit der städtischen Armenpflege soll diesen Gefahren und
Uebelständen wirksam entgegentreten Darum hat unser
Verein sich gern bereit erklärt dieser Verladung sich anzu
chließen Wir hoffen dabei allerdings daß unsere Armen
nicht geringer bedacht werden mögen als bisher weder von
Seiten der städtischen Armenpflege noch von Seiten der
Vereine und Privatpersonen

Die vortrefflichsten Grundsätze und Vereinbarungen be
kommen aber auch auf dem Gebiete der Armenpflege erst
dann ihren Werth wenn dieselben durch die persönliche
Arbeit bethätigt werden Darin liegt der große Vorzug
welchen die gegenwärtige Armenpflege vor derjenigen früherer
Zeiten hat Darin liegt aber vor Allem auch die eigenthüm
liche Kraft der Privatvereine welche in der Armenpflege
arbeiten Seit den Tagen August Hermann Francke s
ist diese Wahrheit in unsrer Stadt bekannt Es gilt nicht
nur Almosen zu spenden der Noth für eine kurze Zeit zu
steuern sondern es gilt den Armen persönlich nahe zu tre
ten die Quelle ihrer Armuth zu erkennen und ihnen so zu
helfen daß die Ursachen der Armuth womöglich beseitigt
mindestens aber dem Fortschritt und der Zunahme der
Armuth gewehrt werde Als unser Verein gegründet wurde
fand sich eine große Anzahl von Frauen aus allen Ständen
und Berufskreisen zusammen welche in jenen schweren Noth
jahren mit der größten Freudigkeit diese persönliche Arbeit
übernahmen Unsere Stadt ist seit der Zeit noch einmal so
groß geworden und die Arbeit unseres Vereins hat sich
äußerlich angesehen seitdem ebenfalls verdoppelt Aber die
Anzahl der Frauen welche persönlich mitarbeiten ist nicht
größer sondern geringer geworden Namentlich im letz
ten Jahre sind wir in Verlegenheit gerathen um die vor
handenen ziemlich großen Bezirke in denen von den ein
zelnen Vorsteherinnen die Arbeit ausgeübt wird mit Pflege
rinnen zu besetzen Das ist zum Schaden der Armen weil
dieselben dabei nicht mit der erforderlichen Sorgfalt gepflegt
werden können das ist aber auch zum Schaden der Pflege
rinnen weil dieselben die einzelnen Fälle nicht so eingehend
behandeln können daß sie rechte Freude an der Arbeit hät
ten das ist endlich auch zum Schaden unsrer Vereinsarbeit
überhaupt Unser Verein würde eine viel kräftigere Wirk
samkeit entfalten können wenn unsere Bezirksvorsteherinnen
einen kleineren Bezirk zu versorgen hätten und in demselben
wenn auch nicht alle doch die Mehrzahl der armen Fami
lien näher kennen lernen könntrn Wie oft muß in unsern
Bewilligungskonferenzen geklagt werden daß unsere Hilfe viel
zu spät in Anspruch genommen wird zum Theil haben die
Armen sich gescheut zu bitten zum Theil haben sie nicht
vom Verein gewußt und unsere Hilfe reicht nun in der
höchsten Noth nicht mehr aus Die Vereinsarbeit allein
kann es sich zur Aufgabe setzen der Verarmung vorzubeu
gen das ist aber auch ihre größte Aufgabe Diese wird
viel weniger erfüllt durch Spenden und Hilfleistungen in den
Zeiten der Noth als durch die wohlwollende fürsorgliche
Theilnahme welche die Arnien fortwährend im Auge behält
und mit ihren Verhältnissen nach und nach so vertraut
wird daß die Hilfe zur rechten Zeit auch angeboten wer
den kann

Wir erlauben uns daher öffentlich die Bitte auszu

sprechen daß aus unsern zahlreichen Mitgliedern welche
durch Geldbeiträge und Darreichung andrer Hilfsmittel unsere
Arbeit unterstützen sich solche melden möchten welche bereit
sind an der Vereinsarbeit sich persönlich zu betheiligen Die
Vorsteherinnen und alle Mitglieder des Vorstandes werden
gern bereit sein nähere Auskunft zu geben Es fehlen uns

gegenwärtig Vorsteherinnen im 1 2 3 4 6 8 9
13 Bezirk Wir würden aber viel mehr persönliche Kräfte
verwenden können als diese acht Vorsteherinnen da nicht
nur einzelne Bezirke viel zu groß sind sondern da auch
mehrere der gegenwärtigen wegen Kränklichkeit oder häuslicher
Abhaltung schon längst um Nachfolgerinnen gebeten haben
aber die Arbeit noch behalten mußten weil sich bis jetzt ein
Ersatz noch nicht fand Darum bitten wir alle unsere Mit
bürgerinnen welche ein wenig Zeit für unsere Armen übrig
haben uns mitzuhelfen daß das Band der Liebe mit dem
wir unsere Armen umschließen wollen imnier fester werde

An den Mitteln zur Armenpflege hat es uns nicht
gefehlt das wollen wir hier mit herzlichem Danke aus
sprechen Unsrer Bitte um Beitritt zum Verein welche wir
zum Beginn des Jahres an eine größere Anzahl unsrer Mit
bürger richteten haben die meisten bereitwillig entsprochen
und die Einnahme an Mitgliederbeiträgen hat sich schon in
dem ersten halben Jahre um 370 vermehrt Auch die
Anzahl von Suppen aus Privathäusern welche wir den
armen Kranken zuweisen konnten ist eine bedeutend größere
geworden Etwa 95 Portionen in jeder Woche haben wir
regelmäßig verwenden können und im Ganzen sind an
5000 Portionen während des Jahres verabfolgt worden

Die Einnahmen aus den 6 Vorträgen welche wir durch
die Güte der Herren Professoren unsrer Universität v He
ring Dr Märcker vr Glogau, Dr Dümmler
Dr Neumann v Wellhausen auch im vergangenen
Winter wieder veranstalten konnten ist leider wieder ein wenig

geringer als früher geworden Wir hoffen daß es nur vor
übergehende Ursachen waren welche die Theilnahme an die
sen Vorträgen in den letzten Jahren verringerten Die Ein
richtung derselben ist seit beinahe 30 Jahren eine ganz
unentbehrliche Einnahmequelle für unsern Verein und das
was die Herren welche im Laufe der Jahre diesen großen
Dienst dem Verein geleistet haben boten hat die Dankbar
keit eines großen Zuhörerkreises verdient Wir freuen uns
schon jetzt auch für diesen Winter in der Zeit zwischen
Neujahr und Ostern wieder einen Cyclus von 6 Vortragen
in Aussicht stellen zu können Das Eintrittsgeld haben wir
für alle 6 Vorträge auf dem geringen Satze von 3
belassen um eine möglichst allgemeine Betheiligung an den
selben herbeizuführen

Der jährliche Verkauf von Handarbeiten und Geschenken
unsrer Vereinsmitglieder welcher kurz vor Weihnachten statt
zufinden pflegt hat im letzten Jahre einen Reingewinn von
2000 ergeben Das ist die höchste Einnahme welche
wir bis jetzt aus diesem Verkauf erzielt haben Derselbe
gehört ebenfalls zu den ältesten Einnahmequellen unsers
Vereins In den ersten Jahren wurde derselbe unter dem
Namen Weihnachtsausstellung abwechselnd in den Woh
nungen von Mitgliedern abgehalten die erste Einnahme aus
demselben belies sich auf 180 540 Als der Ver
kauf eine größere Ausdehnung gewann wurde der Saal
des Hötel zur Stadt Hamburg für denselben erbeten wel
cher jetzt schon seit einer Reihe von Jahren uns in liebens
würdigster Weise zu diesem Zwecke überlassen ist Die
Damen welche schon das ganze Jahr über unter Leitung
von Fräulein Ch Kirchhofs so viel Fleiß und Mühe auf
die Herstellung der Arbeiten verwendet haben werden ihren
schönsten Lohn darin sehen daß sie einen so ansehnlichen
Beitrag zu unsern Vereinsunterstützungen dadurch aufgebracht
haben Der Verkauf findet in diesem Jahre vom 8 bis
9 Dezember statt und wir bitten alle unsere Fremde um
zahlreichen Besuch

An außerordentlichen Einnahmen haben wir in diesem
Jahre eine größere Summe zu verzeichnen Durch gütige
Bewilligung der städtischen Behörden haben wir aus den
Zinsen des Schmidt schen Legats einen Anteil von 210
erhalten Von einem ungenannten Geber empfingen wir zu
Weihnachten 1000 für den Verein Die Kronprirzengesell
schast hat uns aus ihren Ueberschüssen 50 zugewiesen
Endlich haben wir durch testamentarische Bestimmung der im
März dss Js verstorbenen verwittweten Frau Geh Rath
Volk mann geb Härtel ein Legat von 1500 erhalten
es ist das ein theures Vermächtniß von einer Friu welche
unserm Verein von Anfang seines Bestehens an mit thätig
ster Theilnahme angehört und bis in ihre letzten Lebenstage
als Mitglied unsers Vorstandes die Zwecke desselben gefördert
hat Von der Wohlthätigkeit welche die Verstorbene geübt
hat wissen nicht nur die Pfleglinge unsers Vereins zu rüh
men denn von ihrem Hause aus haben zahllose Arme die
größten Wohlthaten empfangen aber in unserm Verein wird
es unvergessen sein mit welcher Theilnahme sie sich persön

lich um die Armen ihres Bezirks den sie bis vor wenigen
Jahren verwaltete bemüht und ihnen nachhaltig zu helfen
gesucht hat

In den letzten Tagen ist uns als Ertrag des von Herrn
Musikdirektor und Frau Voretzsch veranstalteten Schülerinnen
konzerts die Summe von 290,90 übergeben worden
wofür wir auch hier den genannten gütigen Leitern des Kon
zerts und allen Mitwirkenden unsern Dank aussprechen

Wie wir die uns anvertrauten Mittel verwendet haben
zeigt genauer die unten folgende Jahresrechnung unsers
Vereinsrendanten Zur Vervollständigung der Uebersicht geben
wir noch folgende Zusammenstellungen

Es wurden an Unterstützungen verwendet
1 In den einzelnen Bezirken

1 Bezirk 333,75
2 557,353 698,70I tus 1589,80

Im

ransxort 1589,80

Im 4 Bezirk 476,80
5 320,006 580,557 317,388 957,309 726,9010 707,7513 374,4014 399,021k 188,90Sa 6638,80

2 In den einzelnen Monaten

1883 Juli 531,60
August 677,45
September 426,10
Oktober 452,70
November 415,64
Dezember 512,84

1884 Januar 736,14
Februar 641,34
März 565,87
April 800,85
Mai 477,23Juni 401,04

Sa 6638,80
In unsern 38 Bewilligungskonferenzen beschäftigten uns

im Ganzen 1514 Unterstützungsgesuche welche oiroa 320
Familien oder Personen betrafen Die Unterstützung erfolgte
wie bisher in wöchentlichen Gaben von Geld oder Nahrungs
mitteln u dgl oder in einmaligen Gaben zur Linderung
vorübergehender Noth An außerordentlichen Unterstützungen
wurde die Summe von 412,74 verwendet

Unsere Vereinsdiakonisse Schwester Emilie hat wäh
rend des Jahres 1900 kürzere und 464 längere Besuche bei
unsern Pfleglingen gemacht Bei acht Familien war es
wochenlang nothwendig daß die Schwester an jedem Vor
mittag drei bis vier Stunden zur Versorgung der Kranken
und ihrer Angehörigen in der Wohnung derselben thätig
war Nachtwachen hat die Schwester während des Jahres
zwanzig geleistet Die Arbeit unsrer Diakonisse ist von Jahr
zu Jahr größer geworden und unsere Kranken wie die
Vereinsvorsteherinnen werden es gern bezeugen daß die Hilfe

welche jene durch den Dienst der Schwester empfangen ein
außerordentlich wichtiger Theil unsrer Unterstützungen ist
und in vielen Fällen mehr gilt als die Gaben an Geld und
Lebensmitteln

In unsrer Anstalt auf dem Martinsberge besuchten die
Bewahranstalt bei einem Bestände von 130 aufgenommenen
Kindern im Durchschnitt täglich 107 Kinder an 247 Tagen
also in Summa 26 282 Kinder Aus 3 Familien kamen
je 3 Kinder aus 27 je 2 und aus 71 Familien je
1 Kind Ueber den Gesundheitszustand der Kinder im Gan
zen haben wir nicht zu klagen brauchen In der Nachhilfe
schule sind 43 Knaben von denen zu Ostern nächsten Jah
res vier konfirmirt werden Die Strickschule besuchen
33 Mädchen Diesen sämmtlichen Kindern konnte zu Weih
nachten vorigen Jahres reichlich bescheert werden Außer
zahlreichen Geschenken an Kleidungsstücken Spielzeugen und
Eßwaaren haben wir noch 511,30 zu Anschaffungen
verwenden können welche Summe uns auf die Bitte unsrer
Vorsteherin in den öffentlichen Blättern zu diesem Zwecke
übergeben wurde Das Weihnachtsfest ist vor der Thür
und die Bitte um Gaben zur Weihnachtsbescheerung empfeh
len wir auch hier der Liebe unsrer Mitbürger

Die Flickschulen auf demMartinsberg und im Domhof
haben ihren Fortgang gehabt die beiden Vorsteherinnen
wurden unterstützt durch 12 Helferinnen mit welchen sie zu
sammen 150 Mädchen in der Näharbeit namentlich der
Ausbesserung von Kleidungsstücken unterwiesen Von diesen
Mädchen wurden zu Ostern 17 konfirmirt welche aus der
Heller schen Stiftung und aus den Zinsen des Fonds der
Frau Geheimräthin Eiselen mit Kleidungsstücken im Werthe
von 131,10 unterstützt wurde Die kleine Sparkasse
der Flickschule an welcher auch die Kinder der Strickschule
sich betheiligen hat 1500 Einlagen der Kinder

In dem Personal unsrer Anstalt ist eine Veränderung
nicht eingetreten Zu unsrer Freude war es uns möglich
unsrer Hausmutter in diesem Frühjahr einen längeren Urlaub
zur Erholung zu gewähren da sür diese Zeit sich Fräulein
Marie Bethcke gütigst bereit erklärte die Leitung des
Hauswesens zu übernehmen

Für alle Hilfe welche unsere Vereinsarbeit in dem ver
gangenen Jahre erfahren sagen wir auch an dieser Stelle
unsern herzlichsten Dank und schließen unsern Bericht mit
dem Wunsche daß unsere Mitbürger dieser Arbeit auch fer
nerhin ihre freundliche Theilnahme schenken mögen Möch
ten durch den Dienst unseres Vereins sowohl unsere
Armen wie unsere Helfer und Geber den Segen der Barm
herzigkeit immer mehr erfahren

Der Vorstand des Frauen Vereins
I A Wächtler derz Vorsteher

Auszug aus der Jahresrechnung 1883/84
L Einnahme

1 Bestand am 1 Juli 1883 744,06
2 Kapitalzinsen 6178,263 Pachterträge 1762,194 Mitgliederbeiträge 3029,10
5 Kostgelder der Anstalt 1908,00
6 Reinertrag der Vorträge 640,00
7 Reinertrag des Bazars 2000,00
8 Legate Geschenke 2710,00
9 Zinsen laufender Gelder 33,15

10 Verkauf des Restes von Hemden aus

der Nähanstalt 85,80Summa 19090,56
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1 Heller fche Freistellen in der Bewahr

anstatt 200,00
2 Freibetten der Dryanderstiftung 186,00
3 Hellersche Stiftung 120,00
4 Durchlaufende Zinsen 135,00
5 Gehälter 1540,00
6 Monatliche Unterstützungen 6638,80
7 Außerordentliche Unterstützungen 412,74
8 Haushaltungskosten 3316,18
9 Kosten der Flickschule 224,75

10 Löhne Weihnachtsgelder 584,25
11 Steuern Abgaben 63,43
12 Bau und Reparaturkosten 2624,07

178,2713 Insgemein
14 Bestand 2867,07

19090,56
Die vorstehende Rechnung ist von dem Vereinsrendan

ten vorschriftsmäßig gelegt von dem Vorstande geprüft und
auf dessen Antrag von der heutigen Generalversammlung
dechargirt worden

Halle 10 Nonember 1884
gez Grüneisen Saran Wächtler

Bericht
über die vorgenommene Revision des Rechnungsabschlusses

des Frauen Vereins für Armen und Krankenpflege
xro 1883/84

Der Rechnungsabschluß für die Zeit vom 1 Juli 1883
bis dahin 1884 ist von dem Unterzeichneten nach dem fest
gestellten und in der Generalversammlung vom 22 Oktober
1883 genehmigten Etat geprüft und mit den Belägen ver
glichen worden Die Rechnung wurde ordnungsmäßig
geführt und richtig befunden

Im Allgemeinen
ergiebt der Abschluß daß

1 eine Veränderung in dem festen Vermögensstande
des Vereins nicht stattgefunden hat

2 die Rechnung in Einnahme und Ausgabe mit
19 090 56 abschließt so daß

die Einnahmen den im Etat angenommenen Voranschlag
von 15 523 45

bei einem am 30 Juni 1883 verbliebenen

Bestände von 744,06um 2823 05
die Ausgaben denselben um 700,04

überschreiten wonach am Ende dieses
Rechnungsjahres ein Bestand von 2867,07
verblieben ist

L Im Speciellen
Veränderungen gegen den Etat

1 In den Einnahmen
Mindereinnahmen sind verhältnißmäßig geringe Aus

fälle zu verzeichnen Diese bestehen
a bei den Kapitalzinsen durch Herab

setzung des Zinsfußes in Pos 6 von

5 auf 41/ /g in 30,00d bei den Miethserträgen des Hau
ses Gottesackergasse 2 in einer Min

dereinnahme von 40,500 bei den K 0 stgeldern für die Anstalts
pfleglinge 1908 gegen 1957
in einem Ausfall von 49,00ä Einnahme aus den Vorträgen

weniger 180,00s Zinsen vom Eontocorrent 33,15

statt 100 66,85ergiebt Summe der Ausfälle 366,35
Dagegen sind an Mehreinnahmen zu

verzeichnen

s bei den Zinsen von Papieren 14,50
b bei den Beiträgen der Mitglieder

3029 statt 2650 379,100 bei dem Ertrag aus dem Bazar 2000

gegen 1700 300,00Z an Legaten und Geschenken 2710

statt 300 2410,00s außerordentliche für im Nähver
ein angefertigte Hemden

Hiervon ab obige

85,80
Summa 3189,40

366,35

2823,05ergiebt reine Mehreinnahme

2 Bei den Ausgaben
Mehrausgaben tratenUebersc hreitungen des Etats ein
a bei der Dryanderstiftung 186 statt

144 42,00d an Gehältern 1540 gegen 1380 160,00
0 an außerordentl Unterstützungen 412,74
ä Auslagen für die Flickschule 224,75

gegen 220 4,75s in den Löhnen der Hausmädchen

217,25 gegen 150 67,25k Weihnachtsgelder 367 statt 150 217,00
Z an außerordentlichen Bau resp

Reparaturkosten für die Anstalt 664,70
ergiebt eine Mehrausgabe gegen

den Etat von 1568 44Dieser Summe stehen die Wenigerausgaben als Erspar
nisse gegen den Etat gegenüber

a an monatlichen Unterstützungen

6638,80 gegen 7000 361,20b Haushaltungskosten 3316,18 gegen

3400 83,820 Steuern und Abgaben 63,43 ge

gcn 105,25 41,82ä Bau und Reparaturkosten für
das Haus Gottesackergasse 2 959,37

gegen 1100 140 63627,47 4

Transport 627,47
s das im Titel Insgemein 173,27

gegen 419,20 240,93ergiebt Ersparniß von 868,40
um welche sich die Mehrausgabe von 1568,44

verringern so daß dieselben betragen 700,04
Recapituliren wir

die Mehreinnahmen betrugen 2823,05
der Bestand aus 1882/83 betrug 744,06

von der Summe von 3567,11
ab obige 700,04bleibt Bestand 30/6 1884 2867,0

Nach vorstehender Uebersicht ist der Abschluß ein sehr
günstiger zu nennen und es kann als höchst erfreulich bezeich
net werden daß allein an Unterstützungen die Summe von
7051,54 gezahlt werden konnte Dagegen ist das fort
dauernde Herabgehen der Einnahmen aus den Vorträgen gegen
dem vorjährigen Etat um 210 höchlichst zu bedauern und
wäre es wohl zu wünschen daß das dem Verein entgegen
getragene Interesse sich auch auf diesem Gebiete von Neuem
bewährte

Nach geschehener Revision des Rechnungsabschusses und
Prüfung der Beläge gestattet der Unterzeichnete sich die
Decharge für den Rechnungsleger zu beantragen

Halle a/S den 13 Oktober 1884
von Dunker

Major a D

Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern
Pastor Wächtler Vorsteher bilden den geschäfts
Oberpredlger S aran Stellvertreter führenden Vorstand
Rentier O Brauer Rendant 1
Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Fräulein M Dinter Fräulein H Kinne Frau Kon
sistorial Rath Neuenhaus Frau Gerichts Rath Thüm
mel Frau Baumeister Ke ferstein Frau Geh Rath

v Voß Frau Geh Rath Weber
Dompre diger Albertz Major a D v Dunker Superin
tendent v Förster Diakonus Grüneisen ArchidiakonuS
Pfanne Oberprediger Sickel Ger Rath vr Thümmel

Locales
Halle 9 Dezember

sHa lloren Gratulation Wie alljährlich wird
die Salzwirker Brüderschaft im Thale dem Königl
und Kaiser Hofe zu Berlin durch eine vorher gewählte
Deputation die Glückwünsche zum Jahreswechsel übermitteln
Die Deputation welche sich in dieser Veranlassung nach
Berlin begiebt besteht aus den Halloren Franz Lutze
Wilhelm Riemer und Friedrich Köppchen Während
ihres Aufenthalts in Berlin der ca 8 Tage dauert wird
die durch ihre malerische Tracht allgemeines Aufsehen er
regende Deputation auf Kaiserliche Kosten unterhalten Die
Deputation überbringt nicht nur den einzelnen Gliedern der
Kaiserlichen Familie ihre Glückwünsche sondern thut dies
auch bei Sr Durchlaucht dem Fürsten vonBismarck dem
Generalfeldmarschall Grafen von Moltke dem Polizeipräsi
denten von Madai u f w

Den Hauptgewinn bei der gestern abgehaltenen
Lotterie des Halleschen Kanarienzüchter Vereins bestehend in

einem weißen Kakadu hat ein Hautboift des hiesigen
Regiments erhalten

Im Verein der Bienenväter von Halle und Um
gegend welcher am Sonniag im Gasthof zum weißen Roß
hier tagte sprach Herr Buchbindermeister Loebeling über
das Winterleben der Bienen und Herr Kaufmann Iahn
über Haideversuche der in der Burgkemnitzer Haide ausgesetz
ten Bienen

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult November 1884

1884 1883Einzahlungen im November
242502,05 in 2015 Nr 220324,35 in 1985 Nr

Rückzahlungen im November
145472,15 in 1117 Nr 204698,77 m 1095 Nr

Gejammt Umsatz im November
387974,20 m 3132 Nr 425023,11 in 3080 Nr

Einzahlungen bis ult November
33 3554,50 in 30867 Nr 3405345,82 in 27013 Nr

Rückzahlungen bis ult November
29 3427,88 in 15094 Nr 2703388,51 in 13550 Nr

Gesammtumsatz bis ult November
628Z982,38 in 45961 Nr 6108734,33 in 40563 Nr
Das Guthaben der Interessenten beträgt ult November 1884

aus 19283 Conten 7724273,37
Pfennig Sparkasse

Verkaufte Sparmarken s 10 H im November 2400 Stück
bis ult Novbr 38800

In Zahlung genommene Sparkarten a 1 im Nov 350 Stück
bis ult Nov 3823

Interims Stadttheater
Halle 8 Dezember

Da am Sonnabend das Theater dicht gefüllt und
am Sonntag so gut wie ausverkauft war so konnte man
fast mit Sicherheit daraus rechnen daß der darauf folgende
Theaterabend ein nur mittelmäßig besetztes Haus erzielen

würde Halle hat nun einmal bis jetzt für das Theater
keine so recht freudig offene Hand Die erwähnte Voraus
setzung btwahrheitete sich denn auch bei der gestrigen Aus
führung des von R Benedix verfaßten Lustspiels Der
Störenfried Gespielt wurde durchweg recht flott
Ganz vortrefflich war Frau Sauer als eitle anmaßende
und imriguante Geheimeräthin Seeseld die es meisterhaft
versteht binnen kaum 24 Stunden in das traute Heim
ihres Schwiegersohnes die Drachensaat der Zwietracht zu
säen und die Wucherpflanzen Mißtrauen und Eifersucht
in ungeahnter üppiger Fülle zu kultiviren Der ihr für
das sichere und pointirte Spiel vom Hause wiederholt ge

spendete Applaus war ein durchaus wohlverdienter Herr
Direktor Gluth gab den Albrecht Lonau mit gewohntem
Geschick und stattete diese Rolle mit jener Gesühlstiese und
Wärme aus welche so recht die Herzen gewinnt Fräulein
Farchow welche die Frau Lonau spielte gefiel wie immer
auch Fräulein Weber die als Alwine Weiß den Sprach
ton eines harmlosen unbefangenen jungen Mädchens recht
glücklich traf Herr Wenghöfer gab den einfach veran
lagten Gärtnerburschen Henning mit unverkennbarem Ge
schick und hatte namentlich in der Scene wo seine Eitelkeit
rege wird weil er sich zum ersten Male von einem jungen
Mädchen Herr Henning tituliren hört einen recht guten
Abgang Herr Gröhe dem als alten Freund des Lonau
schen Hauses die Ausgabe zufiel die ganzen durch diehoch
müthige wirkliche Geheimeräthin eefeld heraufbeschwo
renen Zerwürfnisse zu beseitigen und einer glücklichen Lö
sung entgegenzuführen zeichnete den biederen Leberecht
Müller einen Kaufmann von altem Schrot und Korn mit
feinem Verständniß Gleichzeitig nehmen wir hierbei Ge
legenheit dem geschätzten Künstler für die außerordentlich
glückliche Darstellung des Professors GoUwitz im Raub
der Sabinerinnen nachträglich nochmals besondere Aner
kennung aufzusprechen Fräulein Erk war als Küchenfee
Äabette recht nett und frisch während Fräulein Wachter

eine sonst recht angenehme Erscheinung als Kammer
mädchen Minette doch wohl noch etwas mehr Verschmitzt
heit und Koketterie hätte entfalten können

Strafkammer Sitzung vom 8 December
Der am 26 Dezember 1871 geborene Schulknabe Franz

Dornbusch aus Werbeliu war der vorsätzlichen Brandstiftung
beschuldigt

Am 20 Oktober c kurz nach 12 Uhr Mittags bemerkte der
Gutsbesitzer Schmidt in Werbeliu daß der der Wttwe Rosche ge
hörige auf dem Felde befindliche Haferdiemen im Werthe von
1200 mit 300 versichert brannte Zwei Knaben entfernten
sich bei seiner Annäherung eiligst Er erkannte Dornbusch Dem
Gensdarm gegenüber gestand er nach verschiedenen Ausflüchten ein
den Diemen in Brand gesteckt zu haben indem er ein Streichholz
daran gehalten habe Seitens der Staatsanwaltschaft wurde nach
dem Resultat der Verhandlung B strafung mit 3 Monaten Gefäng
niß wegen fahrlässiger Brandstiftung beantragt Das Gericht er
kannte auf Unterbringung in eine Besserungsanstalt

Der Schlosser Gustav Röhrig aus Anger bei Leipzig wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt und Botelns bestraft wurde
am 23 Oktober nach Verbüßung einer einmonatlichen Strafe aus
dem Gefängniß entlassen und bis 1 November in Polizeigewahrsam
gehalten Am 2 November begab er sich in angetrunkenem Zu
stande und in beschmutzter Kleidung während des Vormittagsgottes
dienstes in die hiesige Marktlirche stellte sich in nächster Nähe der
Kanzel auf uud verursachte durch seine Erscheinung und besonders
dadurch daß er während der Predigt öfter unverständliche Worte
murmelte sogar in Bezug auf einen Satz der Predigt laut ja
rics derartige Störung des Gottesdienstes daß er noch während der
Predigt aus der Kirche entfernt werden mußte Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend wurde Röhrig zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt

Der anfangs d Js in Kiel wegen Diebstahls uud Unter
schlagung bereits mit 1 Monat Gefängniß bestraste Tischler Heinrich
Friedrich Karl Schulz ans Mersebnrg war geständig dem Former
Ortowsky anfangs November 93 6 aus einein Holzloffer nachdem
er dessen Deckel erbrochen gestohlen zu haben Nach Antrag der
StaatsanwaLljchaft erkannte der Gerichtshof aus 6 Mouate Gefängniß
uud 1 Jahr Ehrenverlnst

Der Buchdruckereibesttzer Friedrich Wilhelm Drisch mann und
der Almosenempfänger Johann Gottlieb Heinrich beide aus Halle
wurden durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 31 Oktober d I
wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften ze Z 184 St G B an
geklagt Ersterer freigesprochen Letzterer zu 14 Tagen Gefäng
niß vernrrheilt Gegen das freisprechende Urtheil hatte der Staats
anwalt wegen der Verurtheilung der Angeklagte Berufung eingelegt
Die Staatsanwaltschaft beantragte Drifchmann zu 1 Woche Ge
fängniß zu verurtheilen betrefss Heinrich die Berufung zu verwer
fen Beide wurden zu je 50 Geldstrafe ev 10 Tage Gefängniß
verurtheilt auch Einziehung ter Schriften ic erkannt

Der Arbeiter Julius Peisker aus Großöruer wegen Hausfrie
densbruchs Mißhandlung und Bettelns bestraft war des schweren
Diebstahls beschnldigt Er wurde überführt nach gewaltsamer Er
öffnung des Vorhängeschlosses an der Strohschuppenthür des Kauf
manns Schüler in Schkeuditz im November d Js mehrere Bunde
Stroh aus diesem Schuppen gestohlen zu haben Entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft wurde auf 4 Monate Gefängniß
erkannt

Der Schuhmachermeister Friedrich Wilhelm Schulze und der
Fabrikarbeiter Carl Wilhelm Schulze beide hier wurden wegen
Körperverletzung durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 24 Oct
zu je 2 Monate Gefängniß verurtheilt hatten aber Berufung einge
legt Die Staatsanwaltschaft trug daraus an das Erkenntniß gegen
schütze ssn aufzuheben und ihn zu 1 Monat Gefängniß zu verur
theilen die Berufung betr Schulze snn aber zu verwerfen Schulze
skn wurde zu 1t Mark event 2 Tage Gefängniß Schulze sun zu
30 Mk oder 10 Tage Gefängniß verurtheilt

Der Fleischer Emil Roeth aus Eilenburg vielfach auch wegen
gewerbsmäßigen Glückspiels vorbestraft wurde wegen gleichen Ver
gehens zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Die unverehelichte Antonie Kutscher aus Halle wurde wegen
Bestechung zu 1 Woche Gesäugnißstrase verurtheilt

Vermischtes
Eine Anekdote von John Brown dem s Z

so vielgenannten Kammerdiener der Königin von England
Als derselbe in den Dienst des verstorbenen Prinz Gemahls
getreten war und die kleinen Prinzessinnen hörten wie ihr
Vater in kurzweg Brown nannte gebrauchten sie dieselbe
Anrede Das verbot ihnen die Königin und sie redeten ihn
nun als Mr Brown an mit Ausnahme der kleinen Prin
zessin Louise jetzt Gemahlin des Marquis von Lorne welche
hartnäckig auf ihrem Rechte bestand dieselbe Anrede wie ihr
Vater zu gebrauchen Als die Königin dies eines Morgens
wiederum hörte drohte sie der Kleinen sie würde zur Strafe
in s Bett geschickt werden wenn sie den Kammerdiener noch
einmal schlechtweg Brown nennen würde Als derselbe am
nächsten Morgen in dem Zimmer erschien in welchem die
königliche Familie versammelt war sagte die kleine Dame
schalkhaft Guten Morgen Brown Dann erhob sie sich
als sie die Augen der Königin auf sich geheftet sah und fügte
mit einem Knix hinzu Und gute Nacht Brown denn ich
gehe jetzt zu Bett Und damit ging sie hinaus um ihre
Strafe abzubüßen

Die von Dr Emil Rieb eck veranstaltete For
fchungs Expedition welche die Absicht hatte von der Niger
mündung aus sich in das Innere von Afrika zu begeben daran
aber verhindert wurde geht im Frühjahr nächsten Jahres
unter Leitung des Herrn Flegel von statten Die Expedition



geht den Niger hinauf bis zur BenuZmündung und begiebt
sich dann den Benuö hinauf um hier deutsche Stationen
zu gründen Dr Krause der seitherige Leiter der Riebeck
schen Expedition ein Kenner der in Betracht kommenden
Landestheile nimmt an der Expedition ebenfalls Theil dem
selben kommen namentlich seine Sprachkenntnisse hierbei zu
statten

Der französische Gelehrte Pasteur hat im Verein
mit vr Lemaire unlängst an die Pariser Akademie der
Wissenschaften einen Bericht erstattet in welchem beide Ge
lehrte zu beweisen suchen daß das Genießen von Wild in
einem Zustande der mit kaut Zoüt bezeichnet wird den
Konsumenten einer großen Gefahr bloßstellt nämlich sich eine
Blutvergiftung zuzuziehen Sie behaupten daß in dem halb
verdorbenen Fleisch Organismen vorhanden seien welche das
Muskelgewebe weich machen und verderben und daß der ge
naue Zeitpunkt zu welchem die Verwesung beginnt sich nicht
bestimmt feststellen lasse Die beiden genannten Männer der
Wissenschaft haben bei ihren Untersuchungen nicht weniger
als 30 verschiedene Organismen entdeckt von denen einige
dieselben sein sollen welche in lebenden von einer anstecken
den Seuche befallenen Thieren vorgefunden werden Man
muß natürlich erst abwarten inwieweit sich diese angeblichen
Entdeckungen bewahrheiten Bekanntlich wird gerade der
kaut Zoüt als Ersorderniß angesehen und das Wild vom

Gourmand ohne diesen überhaupt nicht gewürdigt

Ein flotter Herr aus Frankfurt a O welcher
während seines vorübergehenden Aufenthaltes in Berlin Damen
auf der Straße attakirt und zu umarmen versucht hatte hat
für seine übel angebrachte Galanterie gestern von der 92 Ab
theilung des Schöffengerichts einen eindringlichen Denkzettel

erhalten Wegen dieser Ausschreitung und wegen der
Schmeicheleien mit denen er den einschreitenden Schutzmann
traktirte ist derselbe zu einer Gssängnißstcase von zehn Tagen
verurtheilt worden Der Staatsanwalt hatte zwei Monate
beantragt

Der Gefammtvorstand des Kölner Männer
gesangvereins wurde gestern Nachmittag 4 Uhr vom
Kronprinzen empfangen welcher die Herren Abends zuvor

im Concert besucht und persönlich zu sich eingeladen hatte
Der Kronprinz welcher mit der Frau Kronprinzessin und
den kronprinzlichen Kindern den Herren aus Köln entgegen
trat war außerordentlich aufgeräumt und gesprächig Er
erinnerte sich daran daß er den Verein zum ersten Male
in Potsdam im Jahre 1855 gehört hatte dann kam er
auf das Concert vom Sonnabend Abend zu sprechen und
drückte sein Bedauern aus daß er erst nach Beginn des
zweiten Theiles habe erscheinen können Die Frau Kron
prinzessin zeichnete besonders Herrn S de Lange aus mit
dem sie sich über musikalische Angelegenheiten unterhielt Vor
Allem ließ sie sich von dem genannten Herrn über die
Londoner Reisen erzählen erkundigte sich auch nach dem
Befinden Ferdinand Hillers Der Kronprinz hatte sich
inzwischen die übrigen Herren des Borstandes vorstellen
lassen Unter diesen begrüßte er den 79jährigen Vereins
senior Herrn Schreiner als alten Bekannten von Hamburg
her woselbst ihm der Verein 1879 eine Serenade gebracht
hatte Nach etwa zwanzig Minuten die Frau Kron
prinzessin hatte sich bereits empfohlen entließ der Kron
prinz die Herren indem er der Hoffnung Ausdruck gab
bei sich darbietender Gelegenheit einmal den ganzen Verein
bei sich sehen zu können Eine sehr niedliche Episode pas
sirte als die Herren vom Vorstande in das Palais ein
traten An dem oberen Treppenaufsatz standen bereits
wartend die jungen Prinzessinnen Kaum sahen sie die
Kölner Herren als sie auch schon davonliefen und mit den
Worten Papa sie kommen dem Kronprinzen die An
kunft meldeten

Kürzlich wurde in Wien ein Todte rIvon dem
Appellsenate freigesprochen Der Dr inoä Spitzer war
von dem Bezirksgericht wegen Einpinselung eines erkrankten
Fingers mit Jodkollodium wonach derselbe abstarb und am
putirt werden mußte zu 200 Gulden Geldstrafe 500 Gul
den Schmerzensgeld und zur nochmaligen Ablegung einer
Prüfung verurtheilt Beim Appellsenate wurde der Antrag
auf Einholung eines Gutachtens der medizinischen Fakultät
gestellt Dem Antrag wurde stattgegeben und das für
Dr Spitzer sehr günstig lautende Gutachten wurde gerade

an dem Tage veröffentlicht an welchem die Leiche des Arztes
der einen Selbstmord begangen bei Orth von der Donau
angeschwemmt wurde Die heutige Verhandlung betraf also
eigentlich die Berufung des Todten und endete mit dem
Freispruch des Dr Spitzer von der angeblichen Uebertretung
Mit Rücksicht auf den Ausspruch der höchsten medizinischen
Autorität konnte der Gerichtshof wie es in den Gründen
des Urtheils heißt nicht annehmen daß eins Unwissenheit
oder überhaupt eine Fahrlässigkeit des vr Spitzer nach der
vorgenommenen Behandlung erweisbar wäre

Telegraphische Nachrichten
Paris 8 Dezember Der Senat genehmigte sämmt

liche Artikel der Wahlreformvorlage in der von der Kom
mission beschlossenen Fassung und nahm darauf die Vorlage

im Ganzen mit 136 gegen 24 Stimmen an In der
Deputirtenkammer beantragte Lepsre die Beseitigung des
Kultusbudgets Der Bischof Freppel erklärte die Kammer
habe nicht das Recht das Kultusbudget zu beseitigen denn
das würde eine Aufkündigung des Konkordates sein Der
erste Artikel des Kultusbudgets wurde hierauf mit 378 gegen
140 Stimmen angenommen Sodann wurde trotz des Ein
spruches des Kultusministers die von der Kommission vorge
schlagene Herabsetzung der Besoldung der Bischöfe und Erz
bifchöfe genehmigt

Bukarest 8 Dezember In beiden Kammern wurde
die Erklärung des Ministeriums daß es sein Demissions
gesuch zurückgezogen habe mit lebhaftem Beifall aufgenommen

New Iork 8 Dezember Die Ernennung Tisdel s
zum Agenten der Vereinigten Staaten bei der Association
des Kongogebietes ist bestätigt worden

Posen 4 Dezember Orig Tel d Hall Tagbl
Nach der Pofener Zeitung ist der Wahl des
zweiten Bürgermeisters Herse zum ersten Bürger
meister die Bestätigung versagt

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 Dezember Abends
4,46 am 9 Dezember Morgens 4,46 Meter

Bekanntmachung
Auf Grund des s 31 alin 9 der K G

Ordnung werden die Gememdeglieder zu St
Laurentii davon in Kenntniß gesetzt daß
die für das Jahr vom 1 April 188I bis
dahin 188t gelegten Kirchenrechmmgen
nachoem dieselben revidirt und dechargirt sind

von heute ab auf 14 Tage in der Pfarre
zur Einsichtnahme ausgelegt sind

Halle a/S am 6 December 1884
Der Gemeinde Kirchen Rath zu

St Laurentii
Wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe ver

kaufe ich meine

Posamentier Woll Schnitt
Weih Putz Spiel n Papier

Waaren
zu s ehr b illigen Preisen

Landwehrstr 6

Zur Beachtung
Für getragene Kleidungsstücke ge

tragene Winterüberzieher gebrauchte
Stieseln u s w zahlt wie bekannt stets die
besten Preise

Markt Nr 26 im rothen Thurm 1 Tr
Ein brauchbares Pferd steht zu verkaufen

beim Hausknecht
Taunengrün zum Kranzbinden 5 Bund

30 fortwährend bei
gr Ritterga f se 2

Arische gut abgepreßte Nüben
schnitzel hat abzugeben
Halle a/S

I
Ein mittelgroßer überdeckt er od o ffener

NW wirdzu kaufen gesucht Offerten nimmt an
die Expedition des Blattes unter

Möbelwagen

I

II

Lehrlings Gesnch
Ich suche für mein Produlten und

Export Geschäft einen mit den nöthigen
Echnllenntnissen versehenen jung Mann
a S Lehrling per 1 Januar 1885

König spla tz 3
l öausbursche sofort gesucht

Eine geübte Schneiderin sucht Befchäft in
und außer de m Haufe gr Kl ausstr 37 III

Wegen Erkrankung der Köchin wird sofort
eine tüchtige Aufwartung für den ganzen
Tag gesucht Mühlweg 29 Part

Köchinnen Stuben
Hans und Kindermädchen erhalten
sofort und 1 Jannar Stellen dnrch

Leipzigers 6

Handelskammer
Stationstarif für Halle

Wie die H K den Besitzern des Tarifs f Z mittheilte sind am 1 Oktober d I
für den direkten Verkehr mit Bayern niedrigere Frachtsätze in Kraft getreten

Zur leich
teren Veranfchaunchuiig des Verhältnisses der neuen Frachtsätze zu den früheren sowie des
Unterschiedes zwischen den Hall schen und den Magdeburger Sätzen diene die nachfolgende
Zusammenstellung

Bon Halle Bon Magdeburg
nach folgenden Bayerische Stationen

Klasse L
Special Kl I K lasse L Special Kl ITarif

Nach Station
nach vor Dif nach vor Dif nach vor Dif nach vor Difdem dem ferenz dem dem ferenz dem dem ferenz dem dem ferenzVlO

Vio

Amberg 212 225 013 162 172 010 264 278 014 200 211 011v Leipzig
Ansbach 244 272 028 187 208 021 286 309 023 2 8 235 017v Merseburg
Augsburg 310 324 014 236 247 011 362 377 015 274 286 012v Merseburg
Bamberg 195 224 029 150 173 023 232 258 026 177 196 019v Merseburg
Eham 230 243 013 176 186 010 282 296 011 214 225 011v Leipzig
Deggendorf 271 285 016 207 218 011 323 338 015 245 257 012v Leipzig
Erlangen 219 248 029 168 191 023 256 281 025 195 213 018v Merseburg
Forchheim 210 239 029 161 184 023 247 272 025 188 207 019v Merseburg
Fürth 223 250 027 171 191 020 265 291 026 202 221 019v Merseburg
Jngolftadt 271 284 013 207 217 010 323 337 014 245 256 011v Merseburg
Kaufbenren 346 360 014 263 274 011 398 413 015 301 313 012v Merseburg
München LL 306 321 015 233 245 012 358 374 016 271 284 013v Merseburg

kestAuraM keläsvdlössvdea
gr Märkerstr ZI u Kuhgassen Ecke

Heute Mittwoch

UMwozu freundlichst einladet

Landwirthfchasterinueu Köchinnen n
a Mädchen sucht f gute Stell

gr Schlamm 9
Ein anständiges junges Mädchen wird

wegen plötzlicher Erkrankung der Inhaberin
der Stelle für sofort bis Neujahr 1885 zur
Stütze einer leidenden Dame gesucht

Sophienstraße 13a I
In meinem Hause Geiststratze 21 ist

die I Etage bestehend aus 5 Stuben 2 Kam
mern Küche c zu vermiethen und sofort zu

beziehen HillGeistftrasze 71
Möbl Stube obere Leipzigerstr od Königs

viertcl per i Jan gef Offerten mit Preis
angabe unter O H 34 Bahnpostlagernd erb

VrUNltVIirlltin allen Stadien beseitigt nach ivjähr Praxis
reell und gewissenhaft auch ohne Vorwissen

VI Berlin Brunnenstr 53Erfinder der Radikalkuren und Spezialist für
Trunksucht Leidende Amtlich beglaubigte
Danksagungsschreiben welche d Wirkung mei
ner unübertroffenen Mittel gegen d der Nach
ahmer beweisen gratis

ein kleiner goldener Ring mit Taselsteinen
von Kohl s Restaurant bis zum Königsplatz
Man bittet denselben gegen Belohnung Kö
nigsplatz 2 I Etage abzugeben Vor An
kauf wird gewarnt

Die Volksküche
det sich Brnnoswarte Nr 16 Das

Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 H,
auf halbe s 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können find nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

Mister V grein
Sonntag den 14 Dezember Abends

71/z Uhr im Kronprinzen Recitation von
Herrn üiilsu Der wilde Jäger

Billets für Mitglieder bis Sonnabend
Abend bei den Herren Gnbfch Gondermann
Weber Barfüßerstr 16 Grecke Klaus
thor 16 und Karl Vogler Wilhelms 3

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Interims I IwaterMittwoch den 19 Dezember
27 Abonnements Vorstellung II Serie

IM Zum letzten Male WU
Auf allgemeines Verlangen

Schwank in 4 Akten von F v Schönthan
Freitag den 12 December

Martw I utder
Reformations Schauspiel in 5 Akten Hierauf

Ve jKÄnKvr A lu v Uhland
WW Mit lebenden Bildern HM

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
hiermit ganz ergebenst ein

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr
Cafe David

Arends fcher Stenogr Berein
Dienstag Ab 8 Uhr Elsäffer Taverne

Mescher urn herein

Montags und Donnerstags Uebung

Polytechn Gesellschaft
Donnerstag den 11 Dezember

8 Uhr Abends

le t luim HStel zum Kronprinz
Herr Geh Reg Rath Prof l r Kn oblau ch

Vorzeigung von Modellen eines
Ketten und Seil Bootes sowie
einer Draht Seilbahn

5 als Beitrag zur Weihnachtsfreude
für arme Kinder sind mir von unbekannter
Hand zugegangen Herzlichen Dank und
Gottes Lohn für die freundliche AdventSgabe

v Förster
5 Mark

für eine arme Kranke im Becken der Dom
kirche gefunden

Gott vögelte es l H Albert



Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

das im Grundbuche von Passendorf Band I
Blatt 15 auf den Namen des Bäckermeisters
Friedrich Götze in Passendorf jetzt in
Halle a/S eingetragene zu Passendorf be
legene Grundstück Nachbarhaus Nr 1

am 11 Februar 1885 Vorm 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht im Herz
berg schen Gasthose zu Passendorf versteigert
werden

Das Grundstück ist mit einer Fläche von
5 Ar 45 Q M zur Grundsteuer mit 278
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt

Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte
Abschrift des Grundbuchblattes etwaige Ab
schätzungen und andere das Grundstück be
treffende Nachweisungen sowie besondere Kauf
bedingungen können in der Gerichtsschreiberei
Zimmer Nr 29 eingesehen werden

Alle Realberechtigten werden aufgefordert
die nicht von selbst auf den Ersteher über
gehenden Ansprüche deren Vorhandensein oder
Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerks nicht
hervorging insbesondere derartige Forderungen
von Kapital Zinsen wiederkehrenden Hebungen

oder Kosten spätestens im Versteigerungs
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und falls der betreibende
Gläubiger widerspricht dem Gerichte glaub
haft zu machen widrigenfalls dieselben bei
Feststellung des geringsten Gebots nicht berück
sichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf
geldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im
Range zurücktreten

Diejenigen welche das Eigenthum des
Grundstücks beanspruchen werden aufgefordert
vor Schluß des Versteigerungstcrmins die
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen
widrigenfalls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
schlags wird

am 13 Februar 188 Vorm 11 Uhr
an Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 verkündet
werden

Halle a S den 3 Dezember 1884
Königl Amtsgericht Abtheilung VII

Ladung
Der Wehrreiter ehemalige Kürassier Brauer

Richard Kösewitz geboren am 12 Novem
ber 1848 zu Halle a S wird beschuldigt

als Wehrmann der Landwehr ohne Er
laubniß ausgewandert zu sein

Uebertretung gegen 360 Nr 3 des
Strafgesetzbuchs
Derselbe wird aus Anordnung des Königl

Amtsgerichts Hierselbst auf

den 16 März 1885 Vorm 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a G
Zimmer Nr 21 zur Hauptverhandlung ge
raden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Straf
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Bernburg ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden D 964/84

Halle a/S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Ladung
Der Commis Adalbert Hugo Johannes

Alfred Hermann Kriele geboren am
31 August 1857 zu Kösen zuletzt in Halle a S
wohnhaft wird beschuldigt

als Ersatz Reservist erster Klasse ausge
wandert zu sein ohne von der bevor
stehenden Auswanderung der Militär
behörde Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst auf

den 16 März 1885 Vorm 9 Uhr
vor das Königl Schöffengericht zu Halle a S
Zimmer 21 zur Hauptverhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach H 472 der Straf
Prozeßordnung von dem Königlichen Bezirks
Kommando zu Halle a/S ausgestellten Er
klärung verurtheilt werden L 962/84

Halle a S den 1 Dezember 1884
Schmidt

Gerichtsfchreiber des Königl Amtsgerichts

Dr ttison s

destcS Heilmittel
Gicht un

aller Art als Gesichts Brust Hali und
Zahnschmerzen Kopf Han und Fußgicht
Gliederreißen Rücken und Lendenweh

egen
Rheumatismen

2n Packete zu t M u d halbe
0 P bei

VaiAt Zrosse Mrivdstrasse 16
I,six2iZörtrÄSSö 33

/ff Zr vlriokstrassö 29in Halls u 3

Bekanntmachung
Nachdem das nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 15 Juni 1883 neu revidirte

Statut der Ortskrankenkasse der Drechsler Böttcher Stellmacher Glaser Bildhauer Holzbild
hauer Xylographen Kammmacher und Schirmmacher zu Halle a/S vom Königlichen Regie
rungs Präsidenten genehmigt worden laden wir alle zu dieser Kasse gehörigen Versicherungs
pflichtigen Personen soweit fie großjährig sind desgleichen die Herren Arbeitgeber zu
einer General Versammlung behufs Wahl des Kassenvorstandes auf

Freitag deu 12 Dezember Nachmittags S Uhr
in den Stadtverordnetensaal im Waagegebäude ein

Unmittelbar nach Schluß der Versammlung hat der neugewählte Vorstand zur Wahl
eines Vorsitzenden dessen Stellvertreter eines Schriftführers und eines Kassen und Rechnungs
führes zusammenzutreten

Halle a S den 9 Dezember 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Als gesunden sind hier angemeldet
Ein goldener Ring ein Portemonnaie mit etwas Geld ein Geldstück ein Kinder

Sammethut ein alter Pelzkragen ein Bund Schlüssel zwei Rebhühner ein goldener Uhr
schlüssel ein alter Schirm eine Brille ein Stock ein Taschentuch zwei alte Säcke ein
Leder Handschuh ein kl Schlüssel ein Paar alte Glacehandschuhe

Als verloren sind angezeigt
Eine goldene Damenuhr eine Granatnadel ein Portemonnaie mit Geld eine

Korallenkette ein silbernes Armband eine Tasche worin Portemonnaie mit Geld und
ein Siegelring

Auskunft über den Finder der unter und den Verlierer der unter ö bezeichneten
Gegenstände ertheilt das Polizei Sekretariat I Zimmer Nr 18

Halle a/S den 6 Dezember 1884 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Die Weihuachtsseuduugen betreffend

Das Reichs Postamt richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen
mit den Weihnachtssevdnngen bald zu beginnen damit die Packetmassen sich nicht in
den letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen wodurch die Pünktlichkeit in der
Beförderung leidet

Die Packete sind dauerhast zu verpacken Dünne Pappkasten schwache Schachteln
Cigarrcnkisten c sind nicht zu benutzen Die Aufschrift der Packete muß deutlich voll
ständig und haltbar hergestellt sein Kann die Aufschrift nicht in deutlicher Weise auf
das Packet gesetzt werden so empfiehlt sich die Verwendung eines Blattes weitzen Papiers
welches der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt werden muß Am zweckmäßigsten sind
gedruckte Aufschriften auf weißem Papier Dagegen dürfen Formulare zu Post Packet
adreffen für Packetaufschriften nicht verwendet werden Der Name des Bestimmungs
orts mutz stets recht grotz uud kräftig gedruckt oder geschrieben sein Die Packetaus
schrift muß sämmtliche Angaben der Begleitadresse enthalten zutreffendenfalls also
den Frankovermerk den Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders den
Vermerk der Eilbestellung u s w damit im Falle des Verlustes der Bezleitadresse das
Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt werden kann Auf Packeten nach
größeren Orten ist die Wohnnng des Empfängers auf Packeten nach Berlin auch
der Buchstabe des Postbezirks d V 80 u s w anzugeben Zur Beschleunigung des
Betriebes trägt es Wesentlich bei wenn die Packete aufgeliefert werden Das
Porto für Packete ohne angegebenen Werth nach Orten des deutschen Reichs Postgebietes
beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm 25 auf Entfernungen bis 10 Meilen 50
auf weitere Entfernungen

Berlin 4 Dezember 1884 Der Staatssekretär des Reichspostamts
In Vertretung 8a I v

Die Lieferung von 257 Tausend gntgebrannten Hintermaueruugssteiueu zum
Neubau der Kirche in Dorf Nietleben soll im Ganzen oder in einzelnen Loosen unter
Vorbehalt der Auswahl zwischen den drei Mindestfordernden vergeben werden und find die
Offerten postmäßig verschlossen unter Beifügung von Probesteinen bis zur Stunde des
Submissionstermines

Dienstag den 16 December er Vormittags 11 Uhr
auf dem Bureau des Unterzeichneten 1 abzugeben woselbst
auch die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 8 Dezember 1884 Der Königl Bauinspektor

empfiehlt in größter Auswahl

Mlsrkt S4 ittzdvii II6WI Mlä kwK

Nach beendigtem Neubau unseres Geschäftslokals empfehlen wir unser vollständig
assort Waarenlsger sämmtlicher Artikel unserer Branche in

gr Ker Auswahl zn civilen Preise
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

25 FF H D FLeinen u Saumwollelmaaren Geschäft
Markt 23

1 Äausthor Borstadt RS
Mittwoch den 1V Dezember

Hierzu lade alle meine lieben Gäste Freunde und Bekannten sowie alle mir Wohl
wollenden insbesondere meine werthe Nachbarschaft ganz ergebenst ein

Der Goldonkel

im Zwangsvollstrecknngs Berfahren
Mittwoch den 1V ds Mls Vorm

10 Uhr versteigere ich 8 i uii vrA 8 hier
3 Sophas 2 Kleiderschränke 1 Schreib
sekretär 1 Glasservante mehrere
Tische Stühle Spiegel Bilder Klei
dungsstücke zc

Gerichtsvollzieher

Freitag den 13 d Mts von Borm
9 /z Uhr ab versteigere ich Geiststratze 35
hier den Nachlaß des verstorbenen Major
v ILIvilst als

Tijche StUhle Schränke Sophas
Spiegel Bilder Uhren Betten Klei
dungsstücke Wäsche verschiedenes
Hans n Küchengeräth u v a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Müller Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 13 Dezember e Vor
mittag 11 Uhr sollen in der Uhrmacher
Chr Marschall schen Konkurs Sache von
hier gr Ulrichstratze 53 div Rahmen
Wand Stutz und Wecker Uhren sowie
i gold Damen Uhr und 1 stlb Cylinder
Uhr einige Möbel u 1 zweislammige Laden
lampe versteigert werden

Halle a/ den 8 Dezember 1884
Konkurs Verwalter

Bekanntmachung
Die Auktion in Passendorf ist

aufgehoben
Gerichtsvollzieher

Ein seit Jahren bestehendes Kabrik
HiiKros Geschäft mit flotter Kundschaft
ist veränderungshalber prnswerth u
verkaufen und sind zur Uebernahme
circa 4 5000 nöthig Branchen
kenntniß ist nicht erforderlich

Gefl Offerten unter 87S
an Haasenstein H Vogler in Leipzig

I W
empfiehlt in gröszter Auswahl einzeln
und für Wiederverkäufe

kerämsM vsdus
gr Steinstr 15

öai ometel
mit voi öüAlioli ausZskoek
tsn vollstÄnäiA luftleeren
Rödrsu 80 me Mg Sorten
Uetkll Laroineter emMedld

W MM
Nruäe Loak
in ganz vorzüglicher Qualität

Lavksse 6c Lo
Halls a/S Magdeburgerstr öl

von separ O Berlin Zbeste Universal Gesnndheits n Schön
heitsseife pro Stück 50 und i nur
allein ächt in Halle a H bei
FIbin Hksnts s Schmeerstr 39

UU dic NcdMon ycrai iwortlich 3 V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a
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